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1S6L.

Amtlicher Lheii.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 23 . Mai d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Korvettenkapitän z . D . von Saint
Paul - Jllaire in Fischbach das Kommandeurkreuz
erster Klasse und dem Garteninspektor Beißner in
Bonn das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 3 . Juni d . I . gnädigst bewogen
gesunden , dem Generalsekretär im Königlich Belgischen
Justizministerium und Generaldirektor des Belgischen
Gefängnißwesens , F . C . de Latour in Brüssel , das
Kommandeurkreuz erstes Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 13 . Juni d . I . gnädigst bewogen
gefunden , der Schauspielerin Frau Katharina Jacobi
am Hoftheater in Mannheim die silberne Medaille
für Kunst und Wissenschaft am Bande des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 17 . Juni 1901 gnädigst bewogen
gefunden , dem Gärtner und Aufseher bei der Hardt¬
stiftung in Welschneureuth Georg Lutz aus Meissenheim
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Nicht-Nmllichrr Thrü.
Das Denkmal des Großen Kurfürsten .

(Telegramme .)
* Kiel, 20 . Juni . Seine Majestät der Kaiser traf

gestern Abend hier an Bord der „ Hohenzollern" ein .
Admiral Thomsen und Viceadmiral Tirpitz sind Nach¬
mittags hier eingetroffen .

* Kiel, 20 . Juni . Das Kaiserpaar mit den hier
anwesenden Mitgliedern der Königshauses begab sich um
9 Uhr Vormittag von der „ Hohenzollern

" an Land.
An der Akademiebrücke empfingen Admiral v . Köster
und Viceadmiral v . Arnim die Majestäten und gelei¬
teten sie zum Denkmalsplatz .

Mittags wurde bei herrlichstem Wetter das von Seiner
Majestät dem Kaiser der Marine verliehene Denk¬
mal des Großen Kurfürsten enthüllt . Seine Ma¬
jestät der Kaiser hielt eine Rede , in der er zunächst
des traurigen Zustandes der Mark Brandenburg gedachte,
bei dem Regierungsantritt des Großen Kurfürsten und
der wunderbaren Geschicklichkeit , womit der im ersten
Jünglingsalter stehende Kurprinz die Aufgabe zu lösen
verstand , die fast für einen gereiften Mann zu schwer
schien . Mit eiserner Energie erwarb sich der Kurfürst
eine Position , die ihm die Mitwelt und zumal der
Gegner noch zu Lebzeiten den Namen des Großen gaben .
Und dieser Fürst wurde Begründer der Brandenburgischen
Flotte . Da ist es wohl eine Ehrenpflicht, wenndiedeutscheFlotte
sein Standbild unter sich errichtet und Offiziere und Mann¬
schaften im Anblick seines Standbildes sich in dieser Ge¬
sinnung festigen lernen. Was der Kurfürst in der Jugend
bei dem fleißigen Volke der Seefahrer deutschen Stammes
in den Niederlanden gelernr, übertrug er auf sein Land.
So erblühte die Brandenburgische Flotte unter seinem
gewaltigen Schutze und in den Händen bewährter Nieder¬
länder, der Admirale Raube und dessen Bruders . Der
Kaiser gedachte sodann der nach dem Tode des Großen
Kurfürsten folgenden ernsten Zeiten , in denen der Blick
von der See abgelenkt wurde , in denen aber, basirend auf
dem Eckstein , den der Große Kurfürst gelegt, eine Haus¬
macht für die Hohenzollern geschaffen wurde , welche die
Hohenzollern befähigte , das deutsche Kaiserthum anzutreten
und welche dem deutschen Kaiser gebührte, damit er überall
für des Reiches Wohlfahrt sorgen und die Gegner in Respekt
halten konnte. Die Jugend , dereinst erntet , was wir ge-
säet , soll ihren Blick auf den Fürsten lenken , dessen Denk¬
mal hier vor der Marine steht und gottesfürchtigund streng
gegen sich und andere , unbekümmert um Rückschläge es
nachthun , wie der Große Kurfürst gelebt , eingedenk seines
Grundsatzes : Domino lao ms soirs vioni guani ainbutsni .
So lange Offiziere und Mannschaften der Marine in
diesem Grundsätze arbeiten, können wir unbekümmert jeden
schweren Phase der Entwickelung der Marine und des
Vaterlandes überwinden. Dies sei der Weg, den Ihr

wandeln sollt , er befähige Euch , im Streite zu siegen , in
Widerwärtigkeiten auszuhalten , bis die Sonne wieder durch
das Gewölk bricht . So übergebe Ich das Denkmal der ?
Marineakademie. Sie möge es hegen und werth halten ,

'
damit auch aus ihr dereinst Charaktere hervorgehen, die ^
dem Kurfürsten gleichen.

Nachdem die Hülle des Denkmals gefallen war , dankte
der Generalinspekteur des Marinebildungswesens Vice¬
admiral v . Arnim dem Kaiserpaar , Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin sprachen sodann die zu¬
rückgekehrten Chinakrieger an , darunter den Generalmajor
Höpfner und Oberleutnant Soden und kehrten dann
auf die „ Hohenzollern

"
zurück .

Zwar hat oer Munster des Auswärtigen Prrnettl , wie
aus seiner Rede hervorgeht , neuerdings seinen dreibund-
gegnerischen Standpunkt , wie er ihn 1891 einnahm,
modifizirt , und hat auch eine Majoritätszustimmung im
Parlament erreicht ; man wird aber die Gefahr nicht
übersehen dürfen , daß die Verhandlungen über die Ver¬
längerung des Dreibundes und über die Handelsverträge
vorläufig zum Theil in Händen liegen , deren Sympathie
für den Dreibund immerhin keine ganz unzweifelhafte ist .

n Handelsverträge und Dreibundpolitik .
Die Prinetti '

scheu Ausführungen über die Frage
der Handelsverträge wurden veranlaßt durch die außer¬
ordentlich wichtige Rede , die am 11 . Juni in dem
italienischen Parlament von dem früheren Finanz¬
minister Luzatti über die italienische Handelspolitik ge¬
halten worden ist . Dieselbe war so ausdrucksvoll, daß
eine Reihe von Rednern auf das Wort verzichtete und
daß die Debatte vorzeitig abgebrochen wurde. Die von
deni gegenwärtigen Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten , Prinetti , verfolgte Politik läuft darauf hinaus ,
daß Italien versuchen wird, zuerst mit Deutschland zu
einem Abkommen zu gelangen und sich mit Oesterreich zu
verständigen , wenn das deutsche Abkommen fertig ist . Der
Abfchluß des vorigen Handel- Vertrags von 1891 erfolgte
in der Weise , daß die Erneuerung des Dreibundes
im Frühsommer 1891 vorher ging und daß der Ab¬
schluß des Handelsvertrages im Dezember 1891 nachfolgte .
Bei dieser Verhandlung war die deutsche Verhandlungs¬
methode derartig gewesen , daß man kein Zugeständniß an
die Italiener machte, ohne sich vorher der österreichischen
Billigung versichert zu haben . Dieses möchte Wohl die
italienische Politik jetzt vermeiden . Die politischen Häke¬
leien zwischen Italien und Oesterreich -Ungarn hören leider
nie auf. Bald handelt es sich , um Triest , bald um
Albanien . Der österreichische Minister Goluchowski hat
deshalb augenscheinlich mit Vorbedacht und mit Rücksicht
auf dieses Sachverhältniß den alten Satz wiederholt, daß
es möglich sei , Handelsverträge abzuschließen , auch wenn
polititische Differenzpunkte bestehen. Ob Deutschland ein
Interesse hat , von der früheren Methode abzugehen und
die italienischen Wünsche zu erfüllen , ist eine schwer zu
entscheidende Frage . Luzatti bekämpft diese Richtung
der italienischen Politik sogar vom italienischen Interesse
aus . Da das gegenwärtige Ministerium wegen Mangels
einer festen Majorität auf sehr schwachen Füßen steht
und Luzatti zu den kommenden Männern gehört , so sind
seine Ausführungen um so wichtiger , als sie sich auch
über den materiellen Gehalt der zukünftigen Verträge
verbreiten. Getreu seiner politischen Richtung verlangt
kr , daß sich die Verträge nicht nur auf die Waare , son¬
dern auch auf die Behandlung der beiderseitigen Unter -
thanen (italienische Arbeiter) beziehen. Hinsichtlich der
Waare legt er für den Vertrag mit Oesterreich -Ungarn
das Hauptgewicht auf das süditalienische Interesse , den
Rothwein. Er erhebt sich — und das ist wichtig für
die deutsche Industrie — gegen eine italienisch - industrielle
Schutzzollpolitik , weil er die italienische Industrie Nord¬
italiens bereits für wichtig genug hält , um die Kon¬
kurrenz auszuhalten und für das süditalienische land -

- wirthschaftliche Interesse Opfer zu bringen. Der poli-
! tische Schluß seiner Rede gipfelt in dem Aufwerfen der
! Frage : Wie sind die durch den Touloner Besuch vor-
! bereiteten freundlichen Beziehungen zu Frankreich mit der
! Erneuerung des Dreibundes zu vereinigen ?
! Wenn irgend etwas reichlichen Stoff zum Nachdenken
^ liefert, ist es die Rede eines Dreibundfreundes . welche,
' wenn auch in verdeckten Worten , die Möglichkeit in das
! Auge faßt , daß das gegenwärtige Ministerium seinen
^ Handelsvertrag in Sicherheit bringen wolle , um dann
^ politisch sowohl Oesterreich-Ungarn als auch Frankreich
^ gegenüber frei zu sein , zugleich aber die materielle Grund -
! läge angibt, auf welcher ein Vertrag zu Stande kommen
, könne. Jedenfalls aber muß man daraus den Schluß
' ziehen , daß die Hündelsvertragsfrage nicht nur eine bloße

Geldfrage ist , wie man manchmal glauben machen will ,
^ sondern daß die Verhandlungen mit höchster Vorsicht

von einer in ihrer Bewegung möglichst wenig
behinderten Regierung geführt werden müssen .

Eiu Ministerjubiläum .
Am heutigen Tage (20 . Juni ) sind zehn Jahre verflossen , seit

Minister v . T h i e l e n die Leitung des Preußischen Ministeriums
der öffentlichen Arbeiten übernommen hat. Für preußische
Minister ist eine solche langjährige ununterbrocheneWirksamkeit,
wenn auch keine Seltenheit, so doch nicht gerade häufig . Das
Ministerium, das Herrn v . Thielen unterstellt ist, erfordert unter
allen Ministerien wegen seines Geschäftsumfanges und der Zahl
der ihm unterstellten Beamten ganz besondere Anstrengungen
und Sorgen seines Leiters. Beträgt doch schon allein die Zahl
der Vortragenden RSlhe 51 , während beispielsweise das zweit-
umfangreichsteKultusministerium deren nur 29 aufzuwetsen hat .
Das preußische Staatseisenbahnnetz hat bereits die Länge von
30 000 Lm überschritten und hat in den zehn Jahren Wirksam¬
keit Thielen 's um etwa 27 Proz . zugenommen . Ebenso ist die
Zahl der Beamten und Arbeiter jetzt auf rund 350 000, oder
in den letzten zehn Jahren um etwa 35 Proz . gestiegen - der
Betriebsüberschuß der preußischen Bahnen, der 1891 318 Mil¬
lionen betrug, ist inzwischen auf annähernd 600 Millionen
gewachsen , so daß sich das Anlagekapital mit über 7 Proz .
verzinst, während das Verhältnis; der Ausgaben zu den Ein¬
nahmen von 65,44 Proz . im Jahre 1891 auf etwas über
57 Proz . im vergangenen Jahre gesunken ist . Zu diesem
gewaltigen Eisenbahnbetriebe kommt der überaus umfassende
Geschästskreis der allgemeinen Bauverwaltung, die wichtige Für¬
sorge für die möglichst gediegene Ausbildung aller Baubeflissenen
und Baubeamten, die Sicherung und Förderung der Landes-
kulturinteresscn, die Verbesserung der Schiffbarkeit der Flüsse,
die Hebung des Schiffsverkehrs, die Entwickelung der künstlichen
Wasserstraßen, die Förderung des Wegebaues , die Regelung der
Baupolizei , und schließlich nicht in letzter Linie die Förderung
der Hochbauten , nicht nur für alle staatlichen Verwaltungen ,
sondern auch für die wichtigeren Reichsverwaltungen. In den
letzten zehn Jahren find , um den gewaltigen Umfang dieser
Arbeiten festzustellen, nicht weniger denn 3 740 Hochbauten (so¬
weit sie 10 000 M . und mehr gekostet haben ) zum Anschläge von
über 162 Millionen, bei Ersparung von rund 8 Millionen gegen¬
über den Anschlägen , zur Ausführung gelangt. Schon diese
knappe Ueberstcht gewährt ein deutliches Bild von der gewaltigen
Arbeitslast , die in den letzten zehn Jahren auf den Schultern
des Ministers v . Thielen geruht hat und für die er allein die
verfassungsrechtliche Verantwortung zu tragen hatte . Es ist
selbstverständlich , daß bet einem so umfassenden Arbeitsgebiete,
welches , wie wenig andere, in die täglich wechselnden Bedürfnisse
des praktischen Lebens und in die wichtigsten wirthschaftlichen
Interessen unserer Erwerbsstände etngreift , viele Einzelwünsche
unbefriedigt bleiben müssen - aber faßt man das Ganze tn's
Auge und übersteht man das Gesammtergebniß dieser zehnjäh¬
rigen Thätigkett , so wird jeder Unbefangene und Sachkundige
der „Köln. Ztg ." zustimmen , wenn sie sagt , daß Preußen stolz
sein kann auf die ausgezeichnete Geschäftsführung , deren sich
sowohl das Eisenbahnwesen wie die Bauvsrwaltung in den letzten
zehn Jahren unter Herrn v . Thielen zu erfreuen hatte .

(Telegramm.)
* Berlin , 20 . Juni . Minister Thielen übernahm heute

vor zehn Jahren das E ts en b ah n minist e r i u m . Die
Blätter heben in längeren Artikeln hervor , wie er es ver¬
standen hat, die Eisenbahneinnahmenzum Rückgrat der preußischen
Finanzen zu machen , und wünschen eine weitere erfolgreiche
Thätigkett .

Sozialpolitik in Oesterreich.
Der Ausschuß der „ Oesterreichischen Gesell¬

schaft für Arbeiterschutz " hat in diesen Tagen im
staatswissenschaftlichen Institut der Wiener Universität
seine erste Arbeitssitzung gehalten . Der Ausschuß faßte
über den Antrag , die Statuten der Internationalen Ver¬
einigung für gesetzlichen Arbeiterschutz abzuändern bezw .
zu ergänzen, ablehnende Beschlüsse und setzte fest , daß der
Vorstand ein Musterstatut sür Ortsgruppen und Sektionen
auszuarbeitcn und den lokalen Interessenten vorzulegen
habe. Endlich beschloß er das Arbeitsprogramm für den
Herbst.

Der Präsident , Hofrath Philippovich , schlägt, wie
die „ Soziale Praxis " mittheilt, in erster Linie die Be¬
handlung der Wohnungsfrage vor , weil die diesjährigen
Verhandlungen des Vereins für Sozialpolitik in München
die gleiche Frage zum Gegenstände haben , da in dieser
Sache in Deutschland und auch sonst nicht Unbeträcht¬
liches , in Oesterreich hingegen so gut wie nichts geleistet
worden sei . Nicht um theoretische Kritik , sondern um
positive Vorschläge und Arbeiten würde es sich dabei
handeln . Auch die Frage der Errichtung von Jndustrie -
gebäuden schlage hier herein , ebenso wäre die Stellung



der Kommunen hierzu zu erörtern, für die Einzelsragen
wären Referenten zu bestellen . Ein Vereinsmitglied, das
hieraufbezügljche Studien in England gemacht , plane die
Gründung gemeinnütziger Aktiengesellschaften für Woh¬
nungsbauten in Wien nach englischem Muster , mancherlei
andere Anregungen seien dem Präsidenten aus der Pro¬
vinz zugekommen . Die Frage sei daher aktuell und
spruchreif . Regierungsrath Klettenhofer , der Direktor
der Arbeiterunfallversicherungsanstalt in Brünn , betont ,
daß man an seine Anstalt wiederholt wegen Herstellung
geeigneter Arbeiterwohnungen in den Jndustrieorten
Mährens herangetreten, daß jedoch die Verhandlungen
fruchtlos verlaufen seien . Schuld daran sei , daß es in
Oesterreich allgemein an der sozialpolitischen Vorarbeit
theoretischer und praktischer Art gänzlich fehle . Die Ge¬
sellschaft könne aus diesem Gebiete eine segensreiche Wirk¬
samkeit entfalten. Nach längerer Debatte wird der erste
Programmpunkt angenommen.

In zweiter Linie regt der Präsident das Studium des
Betriebsschutzes an . Werkführer Englisch , Mitglied der
Unfallverhütungskommission, gibt über die einschlägigen
Arbeiten der Kommission Aufschluß , Kassensekretär Wa-
lecka hält eine Parallelarbeit der Gesellschaft und der
Kommission für ersprießlich . Auch dieser Programmpunkt
findet die Zustimmung des Ausschusses. — Professor
Zuckerkand! (Prag ) regt eine Agitation zur Verbesserung
der Vorschriften der österreichischen Gewerbeordnung über ^
das Druckverbot an und übernimmt das Referat über das ,
dritte Thema . An diese Arbeiten sollen sich unmittelbar ^
Referate Schmiedlands über die Organisation der Heim - j
arbeiterinnen , über die Wirksamkeit der österreichischen !
Bergarbeiterausschüsse und über den Gesetzentwurf zum
Schutz der Handelsangestellten anschließen . Dem Vor¬
stände wird es obliegen , die Vorarbeiten für die Thätig¬
keit im Herbst einzuleiten.

Die kretische Frage .
Das weise Wort (Zuieta, non inovsro , von dem seit

bald einem Vierteljahrhundert der Friede im europäischen
Orient sein Leben fristet und dessen Nichtachtung noch
jedem Unruhstifter theuer zu stehen gekommen ist , soll auch
weiterhin bezüglich Kretas in Geltung bleiben . Die
panhellenische Fahne , die der kretische Oppositionsführer
vr . Michelidakis vor einigen Wochen entfaltet hatte und
Prinz Georg von Griechenland emporzuheben nicht übel
Lust zeigte , muß wieder eingerollt und in 's Futteral
gesteckt werden , denn soeben haben die vier Schntzmächte
der Insel unzweideutig und mit allem Nachdruck kund-
gethan , daß sie von einer Aenderung des jetzigen Zustan¬
des einmüthig nichts wissen wollen und den status guo
aufrecht zu halten entschlossen sind . Für den Prinzen
Georg , der viel Eifer und Mühe an die Durchsetzung
der Ängliederung Kretas an Griechenland gesetzt hat , ist
diese Entscheidung der Mächte eine schmerzliche Ent¬
täuschung . Wiederholt schon wurde dargelegt, einen wie
schlechten Tausch die Kreter machen würden , wenn sie
aus dem jetzigen, kaum fühlbaren Suzeränetätsverhältniß
zur Türkei ausscheiden würden , um mit Griechenland
vereinigt zu werden , und dieses wieder wird noch für
lange hinaus an der Besserung seiner politischen und
militärischenVerhältnisse zu arbeiten haben , ehe es daran
denken darf , seine Grenzen zu erweitern . Dessen sind
sich erfreulicher Weise die regierenden Männer in Athen
bewußt , denen man das Zeugniß ausstellen darf , den
jüngsten Annexionstreibereien gegenüber einwandfreie
Zurückhaltung beobachtet zu haben. Das berechtigt zu
der Erwartung , daß die Entscheidung der Mächte nirgends
auf Widerstand stoßen wird . Ueber die kurz gemeldete
Willenskundgebung der Schutzmächte liegt heute der fol¬
gende ausführlichere Bericht der „Voss . Ztg .

" vor :
* London , 19 . Juni . Die „Times" meldet aus Canea vom

18 . Juni : Eine gleichlautende Erklärung der vier
Schutzmächte wurde beute dem Prinzen Georg von den

Konsuln übergeben. In der Einleitung , die verlesen , aber dem
Prinzen nicht überreicht wurde, wird erklärt, daß die Mächte in
Verfolg ihrer früheren Erklärung (die dem Prinzen im Fe¬
bruar abgegeben worden ist) und auf Grund der aus Kreta
empfangenen Berichte der Ansicht seien , daß duichaus kein
Grund für eine Aenderung der internationalen Lage oder der
Ausgabe , mit welcher der Prinz betraut worden, vorhanden sei.
Jedweder Eingriff in die Rechte des Sultans würde, indem er
Griechenland wiederum zum Gegenstand von Feindseligkeiten
machte , es selbst ernster Gefahr aussetzen und den Frieden im
Orient ernstlich gefährden. Die Mächte seien auch der Mei¬
nung , daß das gegenwärtige Abkommen zum materiellen und
moralischen Fortschritt der Insel beitragen werde, indem es
diese von schwerer Besteuerung befreie . Jede zu früh einge -
sührte Neuerung würde sich als nachtheilig für die öffentliche
Ruhe erweisen , indem die schlummernden Befürchtungen der
moslemitischen Bevölkerung geweckt werden würden . Die
Mächte fühlten sich daher verpflichtet , den statu « <zuo streng
aufrecht zu halten und darauf zu bestehen , daß der Prinz fort¬
fahre, sein Mandat auszuüben . — Die „Times " drückt die Hoff¬
nung aus , dieser entschlossene Meinungsausdruck werde die
Wirkung haben, einer unheilvollen Agitation ein Ende zu setzen .
Das Mandat des Prinzen laufe Ende 1901 ab, es stehe chm
frei, alsdann die Erneuerung des Mandats abzulehnen. In¬
zwischen sei er ehrenhafter Weise verpflichtet, die Wünsche der
Mächte, die ihn in seine gegenwärtige Stellung gesetzt haben,
auszuführen .

(Telegramm .)
* Athen » 20. Juni. Hier herrscht die Ansicht vor , daß

Prinz Georg nach der letzten Note der Mächte die Er¬
neuerung seines Mandats in Kreta auf drei Jahre an¬
nehmen werde.

Hrotzhrrroglhum Baden.
Karlsruhe , 20 . Juni.

Heute Früh 9 Uhr traf der Geheime Legationsrath
vr . Freiherr von Babo auf Schloß Baden ein und hatte
sofort Vortrag bei Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog bis nach 11 Uhr . Hierauf meldete sich der Oberst
Schönherr, bisher Kommandeur des 2 . Badischen Feld-
Artillerie - Regiments Nr . 30 in Rastatt , zum Kommandeur
der 18 . Feld - Artillerie - Brigade in Altona ernannt .

Um 6
/4I 2 uhr fuhren Ihre Königlichen Hoheiten

der Großherzog und die Großherzogin mit Ihrer König¬
lichen Hoheit der Kronprinzessin Victoria nach Karlsruhe ,
um von Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wil¬
helm Abschied zu nehmen , Höchstwelche morgen nach
St . Petersburg abreisen wird . Die Prinzessin nahm an
der Großherzoglichen Frühstückstafel theil .

Nachmittags 3 Uhr nahm Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Vortrag des Geheimeraths vr .
Wielandt , Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenraths
entgegen , hörte dann den Dortrag des Majors von
Schwerin und empfing gegen 5 Uhr den Staatsminister
vr . Nokk . Die Rückkehr der Höchsten Herrschaften nach
Baden erfolgte 5 Uhr 49 Minuten .

** Die Einnahmen der badtschenBahnen betrugen
im Monat Mai 1901:

Januar
bis mit

Mai
M .

aus dem aus demaus son¬
Perjonen- Güter¬ stigen

verkehr verkehr Quellen

nach provis . Fest-
M . M. M.

stellung 1901
nach provis . Fest¬
stellung 1900

nach definitiver
Feststellung1900

Summa

M .

2 367 590 3653730 685 260 6 706 580
!

2 059 560 3 895150 637 000 6 591 710

2044 274 4050298
Im Jahre 1901
gegen die provis .
Einnahmen des
Jahres 1900

mehr
weniger

und
gegen die best -
nitiven Einnah
men des Jahres
1900 mehr

weniger

!

308 030 —
241 420

323 316
— ! 396 568

735 256 6 829 828

48 260

49 996

114 870

27 876 970

28 620 380

29 306 203

743 410

123 248 1429 233

Die Thätigkeit der Sanitätsformationen beim
Ostasiatischen Expeditionscorps .

II . (Schluß .)
Nachdem sämmtliche Sanitätsformaiionen des Ostasia¬

tischen Expeditioncorps in Thätigkeit getreten waren,
konnten jederzeit über 2000 Kranke in Laza -
rethbehandlung genommen werden , während die
Zahl der Lazarethkranken in den auf dem Lande einge¬
richteten Krankenhäusern kaum die Höhe von 1 200 bis
1 300 erreicht hat . Mit unseren eigenen Sanitäts¬
formationen hätte auch ein Krankenbestand von 3000
bis 4000 bewältigt werden können , ohne daß irgend
eine Unterstützung von anderer Seite erforderlich gewesen
wäre.

Ueber die Lazaretheinrichtungen auf dem Wasser La -
zareth schisse , kann ich mich ganz kurz fassen , weil die¬
selben wenig Gelegenheit hatten , volle Thätigkeit zu ent¬
falten , sondern vielfach nur mit einigen Dutzenden von
Kranken beziehungsweise Rekonvaleszenten , soweit die¬
selben dem Ostasiatischen Expeditionscorps angehörten, be¬
setzt waren.

Es bleibt noch übrig , über ein Genesungsheim in
Japan zu berichten , welches von dem in China befind¬
lichen Delegirten der freiwilligen Krankenpflege auf dies¬
seitige Anregung eingerichtet war und schon Anfang
Dezember bezogen werden konnte . Bei meiner Anfang
März d . I . vorgenommenen Besichtigung dieses Genesungs¬
heims , welches in einem kleinen Orte , Shi oha bei Kobe ,
sich befindet , konnte ich mich von der anmuthigen Lage
dieser Anstalt sowie von den mit großem Geschick getroffenen

i Einrichtungen für die Aufnahme von etwa 30 Mann , ein -
! schließlich sechs Offiziere, überzeugen. Als Chefarzt fungirte
! ein vom Lazarethschiff „ Wittekind" abkommandirter Ober-
' arzt .

*

Die Wirksamkeit unseres Sanitätswesens in China zu
beurtheilen, dürfte einer späteren Zeit Vorbehalten bleiben

^ müssen , wenn nach Bearbeitung des endgiltigen Sanitäts -
berichtes über jeden einzelnen Theil unserer Thätigkeit

^ volle Rechenschaft gelegt sein wird. Nur eins möchte ich
schon heute hervorheben: daß , wenn das deutsche Saui -

. tätswesen Anerkennung gefunden hat , dies nur der mit
so großer Sorgfalt und vollendeter Umsicht von der Me¬
dizinalabtheilung des preußischen Kriegsministeriums in
so kurzer Zeit beschafften Ausrüstung zu danken ist , denn

j durch diese allein war es möglich , alle Schwierigkeiten ,
die sich uns auf einem bisher unbekannten und unge¬
wohnten Schauplatze boten, bald zu überwinden.

Dem Lazareth vom Rothen Kreuz war Ende
Oktober v . I . gestattet, in Dangtsun , der nächst¬
gelegenen Eisenbahnstation vor Tientsin , seine Baracken
für etwa 100 Lagerstellen aufzubauen, um die Kranken
der dort in der Stärke von 1000 Mann lagernden
Truppen in Behandlung zu nehmen , weil sonst das ^
Lazareth in die Lage gekommen wäre, in die Heimath ,
zurückzukehren, ohne in Thätigkeit getreten zu sein . Eine
Befürchtung, daß unsere amtliche sanitäre Einrichtung ^

zur Bewältigung des Krankheitsdienstes nicht ausreichend ^
sein würde, konnte , wie schon ausgesprochen ist , niemals i
entstehen . Die Thätigkeit des Vereinslazareths hat aus ;
begreiflichen Gründen ebenso häufige wie liebevolle Be- ^
sprechung in der Tagespresse gefunden . Mit berechtigtem ,

** Die Eröffnung der neuen Bahnstr : cke von Waldkirch bis
! Elzach (Fortsetzung brr Elzthalbahn ) ist auf Mitte August in

Aussicht genommen .

LH . (Pfarrwahl .) Bei der gestern vollzogenen Pfarr -
Wahl eines evangelischen Stadtpfarrers für die Neuoststadt ver¬
lief der erste Wahlgang rcsultatlos . Es wurden abgegeben für
Herrn Pfarrer Däublin in Hohensachsen 28 Stimmen , für
Herrn Pfarrverwalter Weiß in Waldstück 51 Stimmen und
zwei weiße Zettel . Da bei einer Milgiiederzahl von 102 in der
Kirchengemeindeversammlungdie absolute Majorität 52 Stimmen
beträgt, so war keiner der Herren gewählt. Es wurde alsbald
zum zweiten Wahlgang geschritten . Dabei erhielten Herr
Pfarrer Däublin 31 Stimmen , Herr Pfarrverwalter Weiß 42
Stimmen , drei unbeschriebene Zettel wurüen abgegeben . Dem¬
nach verlief auch der zweite Wahlgang rcsultatlos .

* (Badischer Hauptderein der Gustav - Adolf -
Stiftung .) Unser diesjähriges 56 . Jahresfest gedenken wir
Dienstag und Mittwoch den 9 . und 10 . Juli in Wein he im
zu begehen und laden alle Freunde und Mitarbeiter des Ver¬
eins freundlichst dazu ein . Der Empfang der Gäste und die
Ausgabe der Festprogramme , der Wohnungs - und Tischkarten
findet von Vormittags 10 Uhr an im „Prinzen Wilhelm" , gegen¬
über dem Bahnhofe statt . Die Hauptversammlung beginnt am
9 . Nachmittags Punkt 3 Uhr im Kasino (Bahnhosstraße.) Am

! 10 . beginnt der Festgottesdienst in der Altstadtkirche um halb
! 10 Uhr . Herr Sradtpfarrer Schmitthenner aus Heidelberg hat

die Fesipredigt übernommen. Die Herren Geistlichen der Diö-
! zesen Ladenburg-Weinheim, Ober -Heidelberg, Mannheim - Heidel -
> berg und Neckargemünd werden ersucht, am Sonntag den 7 . Juli
i das Fest ihren Gemeinden verkünden und zu zahlreichem Besuche
! einladen zu wollen . Gesuche von Gemeinden, die dieses Jahr erst-

malsvom Vereine Hilfe begehren , sind, sofern solche noch nicht ein¬
gereicht sind , bis längstens acht Tage vor dem Feste unter ein¬
gehender Darstellung der Verhältnisse an den Vorstand einzu¬
senden . Etwaige Festgeschenke müssen schon in der Hauptver¬
sammlung am 9 . übergeben, oder doch angemeldet werden , weil

! nur in dieser über deren Verwendung Beschluß gefaßt werden
! kann . Diejenigen Festtheilnehmer , welche freie Wohnung wün-
^ scheu und am Festesten ( Gedeck ohne Wein 2 .50 M .) sich zu be-
! theiligen gedenken, wollen sich unter Angabe der Zeit ihrer An-
! kunft längstens bis 6 . Juli an Herrn Stadtpfarrer Scherr in
! Weinheim wenden .
! * (Badischer F ra u e n v e r e in ) Am 1 . Oktober d . I .
^ beginnt der zweite Untcrrichtskurs zur Ausbildung in der
- Krankenpflege im Ludwig Wilhelm - Kranken¬

heim dahier , im Akademischen Krankenhaus in
Heidelberg und im Allgemeinen Krankenhaus
in Mannheim . Diesem Unterrichtskurs soll, am 15 . August
beginnend , im Ludwig Wilhelm Krankenheim in Karlsruhe eine
Unterweisung im Kochen einfacher Kost und in hauswirthschaft-
lichen Arbeiten vorhergehen. In Verbindung mit dem am
1 . Oktober beziehungsweise 15 . August d . I . beginnenden Unter¬
richtskurs in der Krankenpflege im Ludwig Wilhelm-Kranken¬
heim soll auch die Ausbildung von Haushalt ungs - und

! Wirthschaftsschwestern erfolgen , welche die Leitung
! des Hauswesens, der Hauswtrthschaft, der Küche u . s. w . in
i Krankenanstalten übernehmen und die Wäsche, die Bügel - und
! Näharbeiten in diesen Anstalten besorgen sollen . Die hiezu sich
! meldenden Schülerinnen haben , um als Schwester in den Ber-
j band eintreten zu können , an einem theoretischen Unterrichtskurs
j in der Krankenpflege , jedoch ohne nachfolgende praktische Ver¬

wendung in derselben , Theil zu nehmen Es ergeht an die¬
jenigen mindestens 20 Jahre alten Mädchen, welche sich der
Krankenpflege oder der Mithilfe bei der Führung der Haushal¬
tung und Wirtschaft in einer Krankenanstalt widmen wollen,
die Aufforderung, sich baldigst bei dem Vorstand de : Abthei¬
lung III des Badischen Frauenvereins schriftlich oder persönlich
zu melden , wobei anzugeben ist , ob die Aufnahme zum 1 ' Ok¬
tober d . I . oder schon zum 15 . August d . I gewünscht wird.
Der Eintritt kann auch zu jeder anderen Zeit erfolgen, in
welchem Falle die Bewerberin bis zum Beginn des Unterrichts
praktisch in der Krankenpflege beziehungsweise im Haushalt be¬
schäftigt wird.

2 . (Deutsche Glasmalereiausstellung .) Gestern Vor¬

mittag besichtigten Seine GrobherzoglicheHoheit Prinz Karl
und Höchstdcssen Gemahlin unter Führung des Professors F .
S . Meyer eingehend die Ausstellung.

* (Elektrischer Betrieb auf der Strecke Grün¬
winkel — Friedhof . ) Die Direktion der Süddeutschen
Eisenbahngesellschaft beabsichtigt in Abänderung der aus Grund
der Konzession vom 2 . Dezember 1889 (Staatsanzeiger S . 354)
betriebenen Anlage einer Nebenbahn von Karlsruhe nach Spöck
auf der Strecke Grünwinkel— Friedhöfe (Karlsruhe ) unter Bei¬
behaltung des Dampsbetriebs den elektrischen Betrieb mittelst
oberirdischer Stromzukührung einzurichten und zu diesem Zwecke
auf der Straßenstrecke zwischen Westendstraße und den Fried¬
höfen Doppclgleise zu erstellen .

* (Cirkus Drexler .) Der von früheren Jahren her hier
bestens bekannte Eirkus Drexler wird von morgen, Freitag , den

Erstaunen aber mußte es mich erfüllen, als ich nach
meiner Rückkehr aus mannigfachen Mittheilungen ersah ,
daß mindestens in einzelnen Kreisen die Meinung ver¬
breitet sei . die Hauptarbeit bei der Krankenbehandlung
in Ostasien sei dem Vereinslazareth zugesallen . Folgende
Zahlen dürften die Sachlage aufklären. Das Expeditions¬
corps zählte über 23 000 Mann , die Garnisonstärke von
Dangtsun betrug 1000 . In dem Vereinslazareth waren
drei Aerzte thätig , das Expeditionscorps hatte ungefähr
140 Sanitätsoffiziere zur Verfügung , von denen durch¬
schnittlich 70 bis 80 in den Lazarethen beschäftigt waren.
Da über alle unsere Kranken genaue Listen geführt sind ,
so wird sich die Betheiligung des Vereinslazareths bei
der Krankenbehandlung bis auf einen Bruchtheil berechnen
lassen ; nach einer vorläufigen Schätzung verhält sich die¬
selbe zu derjenigen der staatlichen Lazarethe ungefähr wie
1 : 23.

Die Herbeischaffung unseres Sanitätsmaterials aus den
Schiffen bis in die Lazarethe hat zwar viel Zeit und
manche Mühe verursacht , wer aber die schwierigen Ver¬
hältnisse auf der Taku- Rhede selbst kennen gelernt hat ,
wird dieselben zu würdigen wissen. Nachdem die Lazarethe
schon einige Wochen in Thätigkeit waren , drohte der
Dorrath einzelner Arzneien für Ruhrkranke auszugehen,
aber wie so häufig , wenn die Noth am größten auch die
Hilfe am nächsten , fanden sich gerade noch zur richtigen
Zeit die Kisten mit den betreffenden Arzneien glücklich
ein ; ein fühlbarer Nothstand ist niemals eingetreten.
Wenn daher der Berichterstatter einer Berliner Tages¬
zeitung die sensationelle Nachricht in sein Blatt zu schicken
sich bemüßigt gesehen hat , die deutschen Lazarethe seien



21 . bis einschließlich Freitag , den 28 . d . M ., jeweils Abends 8
Uhr, in dem auf dem Festhalleplatz errichteten Zelt Vorstellungen
geben . Näheres im Jnseratentheil .

5 (Die Scywurgertchtssession ) für das III . Quar¬
tal 1901 nimmt Dienstag den 2 . Juli , Vormittags 9 Uhr, ihren
Anfang . Zum Vorsitzenden des Schwurgerichts wurde Land¬
gerichtsrath Schenk , zu dessen Stellvertreter Landgerichtsrath
König ernannt .

L .X . Walldürn» 19 . Juni. Die diesjährige Wallfahrt
war bis jetzt stark besucht . Am vorigen Sonntag hatten die
Wallfahrer in der Kirche, die mindestens 8000 bis 10000 Per¬
sonen faßt, kaum Platz gefunden.

L dl . Rastatt » 19 . Juni . Ohne weitere Feierlichkeit ist gestern
Abend die Gewerbe - und Industrie - Ausstellung
geschlossen worden. Der kommandirendeGeneral v . Bülow
war einer der Letzten, welche die Ausstellung besuchten . Das
finanzielle Ergebniß der Ausstellung dürfte erst in acht Tagen
festgestellt werden können .

L .di . Vom Feldberg » 19. Juni . Der Feldberg , das Her-
zogenhorn, sowie der Blößling sind völlig mit Schnee bedeckt .
Gestern hatten wir 5, heute Früh 3 Grad Reaumur über Null .

^ Vom Bodenfee, 19 . Juni. Die alljährliche Reunion
der Offiztercorps derGarnisonen der Boden¬
seeufer st aaten fand gestern in Bregenz statt . Nachmit¬
tags 3 Uhr fuhr der Dampfer „Kaiser Franz Joseph I ." zur
Abholung der bayrischen Kameraden nach Lindau . Eine Stunde
später fand die Begegnung und Begrüßung der deutschen Schiffe
mit den österreichischen in der Höhe von Langenargen statt.
Nach der Ankunft in Bregenz wurde durch die festlich beflaggte
Stadt auf den Festplatz in den Seeanlagcn marschirt zu der
kameradschaftlichen Bereinigung mit abwechselndem konzertiren
der Kapellen aus dem Festplatze und auf dem Kornmarkt . Abends
sammelten sich die Theilnehmer zum Marsch nach dem Lan¬
dungsplätze. Den Beschluß des Tages bildete ein Zapfenstreichund ein Feuerwerk. Die österreichischen Schiffe begleiteten die
Gäste bis Lindau. — In Ueberlingen wurde Sonntags ^
eine Versammlung der Gewerkveretne der Bodensee¬
ufergemeinden abgehalten , die zahlreich besucht war . —
Der Bodensee ist in den letzten Lagen um 39 om gestiegenund sein Wasserstand war gestern am Konstanzer Hasenpegel
mit 4,61 m verzeichnet . _
" Landwirthschaftliche Besprechungen und Versamm¬

lungen.
Sonntag , 23 . Juni . Landwirthschaftliche Besprechungen in

Schwarzach , Busenbach , Hilsbach , Sandhofen ,
Diedeshetm und Rosenberg - Bezirksversammlung in
I v h l i n g e n.

Samstag , 29 . Juni . Landwirthschaftliche Versammlung in
Gengenbach .

Sonntag , 30 . Juni . Landwirthschaftliche Besprechungen in
Reichenbach und Sennfeld .

England und Transvaal .
(Telegramme.)

* London , 19 . Juni. In der heutigen Sitzung der Kom¬
mission zur Prüfung der Entschädigungsforderungen
aus Südafrika ausgewiesener Personen wurde ein Briefdes Sekretärs von Roberts verlesen , worin erklärt wird,Roberts wolle Zeugniß oblegen . Die Kommission beschloß , bei
Roberts durch eine Anfrage den Tag zu bestimmen . Zeuge
Nillson (Schwede) bekundet , er sei bei der südafrikanischen Eisen¬
bahngesellschaft als Gehilfe beschäftigt gewesen , er habe nicht
thetlgenommen an kriegerischen Unternehmungen und sei von der
Transvaalregterung für Bureaudienste ausgehoben worden, wo¬
selbst er drei Monate arbeitete, ohne jedoch Waffen zu tragen .
Er sei gemäß Proklamation von Lord Roberts ausgewiesen
worden. In Erwiderung auf die Anfrage Ardagh 's sagt Zeuge
aus , es sei den Angestellten der Bahn verboten gewesen , in eng¬
lische Dienste zu treten .

* London » 20 . Juni . Gestern Abend wurde in der Queens -
hall eine öffentliche Versammlung abgehalten , in der die
früheren Kapminister Marriman und Sauer sprachen .
Labouchere führte den Vorsitz . Auch verschiedene Parlaments¬
mitglieder waren anwesend . Es wurden alle Maßregeln ge¬
troffen, um einer Störung der Ordnung erfolgreich vorzubeugen.
Mit großer Begeisterung wurde eine Resolution gefaßt, in der
die südafrikanische Politik der Regierung , insbesondere
bezüglich der Behandlung der Frauen und Kinder verurtbeilt
und die Regierung aufgefordert wird, den Buren die völlige
Unabhängigkeit zu gewähren.

* London , 20 . Juni. Aus Kapstadt wird gemeldet :
Die unter dem Befehl Kruitzinger 's stehenden Buren¬
kommandos wurden am 17 . d . M . bei Tarkastad von
der Truppe des Obersten Monroe angegriffen , diese
zog sich aber zurück , nachdem sie unbedeutende Verluste
erlitten hatte.

* London , 20 . Juni. Reuter 's Bureau meldet aus
Cradock : Das Kommando Malan ' s , das auf 150
Mann angewachsen ist , plünderte am Sonntag ein
Waarenlager bei der Roodehooptestation und zog
dann in der Richtung nach Richmond .

wegen Mangels -an Arzneien in die größte Verlegenheit
gekommen und gezwungen gewesen, bei fremden Nationen
entsprechende Anleihen zu machen — wovon der Corps-
Generalarzt doch auch etwas hätte erfahren müssen — ,
so gehört eine solche Nachricht in das Gebiet der chinesi¬
schen Anekdoten .

Am 20 . November v . I . besuchte der russische komman¬
dirende General Exzellenz Linewitsch auf Einladung
unseres Corpskommandeurs die deutschen Garnisonlazarethe
und das Genesungsheim in Tientsin . Exzellenz Linewitsch
äußerte sich sehr anerkennend und sprach sich wiederholt
dahin aus , daß er so vortreffliche Einrichtungen für er¬
krankte Soldaten in Feindesland noch nicht gesehen habe,
daß die deutschen Militärärzte in den Lazarethen eine
große Summe von Intelligenz und Wissenschaft nieder¬
gelegt haben , daß es aber vor Allem ihn gefreut und
geradezu gerührt habe , zu erkennen mit welcher Liebe und
Fürsorge der kranke Soldat von den deutschen Militär¬
ärzten umgeben sei . Daß der russische General gerade
diesen Theil unserer Thätigkeit erkannt und hervorgehoben
hat , war uns eine besondere Freude . Wie konnte es
aber auch anders sein , da wir von dem ersten Tage
unseres militärärztlichen Dienstes an in diesen Grund¬
sätzen erzogen werden , die uns von unserem hochverehrten
Chef des Militär -Medizinalwesens gewissermaßen einge-

* Durbau , 20 . Juni . Steijn und Dewet ver¬
suchten in den letzten Tagen vergeblich , die Linien Stan¬
derton - Heidelberg zu überschreiten . Laut amtlicher Be¬
kanntmachung ist auf einer Farm im Distrikt Grehtown
die Rinderpest ausgebrochen . Der Distrikt ist daher
für verseucht erklärt worden.

Die Vorgänge in China .
(Telegramme.)

London » 20 . Juni. Der „ Standard" meldet aus Shanghai
19 . Juni : Am Sonntag ist inSinganfu ein kaiserltchesEdikt
erlaffenworden, welches bestimmt , daß der Gouverneur von Schan -
tung , A u a i> s ch ik a is , sich infolge Ablebens seiner Mutter
nicht auf drei Jahre vom Amte zurückzuziehen braucht, vielmehr
in der Provinzyauptstadt Tsinanfu bleiben und sich 100 Tagevom Aamen fernholten soll. Für diese Zeit ist der Provinz¬
schatzmeister zum stellvertretenden Gouverneur ernannt , jedoch
angewiesen worden , bei allen wichtigen Anlässen Auanschikai ' s
Meinung etnzuholen .

* Gibraltar , 19 . Juni. Der deutsche Dampfer „Witte -
kind " mit Kranken des oft asiatischen Expeditions¬
corps ist heute hier eingetroffen.

* Nokohama , 19 . Juni . Graf Waldersee wurde
in Kobe von den dort wohnenden Ausländern eine silberne
Bowle geschenkt . Bei der Abfahrt waren zahlreiche ange¬
sehene Persönlichkeiten zugegen.

Neueste KachriKten und Telegramme.
* Rostock » 19 . Juni . Im Anschluß an den Einzug Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich Franz IV .
fand die Enthüllung des Denkmals des Großherzogs
Friedrich Franz III . statt , welches das Land dem ver¬
ewigten Fürsten errichtet hat . Der Feier wohnten außer dem
Großherzog und der Großherzoginmutter , Marie , Prinz und
Prinzessin Christian von Dänemark, Herzog und Herzogin Paul
Friedrich von Mecklenburg -Schwerin , Herzog Adolf Friedrichvon Mecklenburg -Schwerin , Herzogin Cäciiie und Prinz und
Prinzessin Heinrich XVIII . von Neuß jüngere Linie an . Die
Festrede hielt der Vorsitzende des Denkmalcomitös - Bürger¬
meister Mabmann übergab das Denkmal namens des Co -
mitbs der Stadt Rostock , für die der Bürgermeister Burcharddas Denkmal entgegennahm. Nach der Enthüllung des Denk¬
mals schritt der Großherzog zwischen seiner Mutter und der
Großherzogin , Marie , gefolgt von den übrigen Fürstlichkeiten
zum Denkmal und legte einen Prächtigen Lorbeerkranz nieder.
Nach den Fürstlichkeiten traten die Deputationen sämmtlicher
Mecklenburgischer und anderer Regimenter hinzu , um ebenfalls
Kränze niederzulegen. Ihnen folgten die Vereine und Korpo¬rationen . Nach der Feier fand Parademarsch der Garnison vor
dem Denkmal statt. Am Nachmittag fand im Großherzoglichen
Schloß ein Frühstück statt , wozu ISO Einladungen ergangenwaren . Dem Schöpfer des Denkmals, Bildhauer Wantschnet -
der - Charloitenburg wurde vom Großherzog die große goldeneMedaille für Kunst und Wissenschaft am Bande verliehen.

* Bromberg , 20 . Juni . An der hiesigen Noth -
standskonferenz nahmen die Minister des Innern ,

! der Landwirthschaft und der Finanzen , der Oberpräsident ,
l die Regierungspräsidenten und Landräthe des Bezirks
! Bromberg theil. Die Verhandlungen sind streng vertrau-
! lich . Die Minister begaben sich nach Danzig , wo heute

eine gleiche Konferenz stattfindet.
* Stuttgart , 20 . Juni . In der Kammer erklärte

der Minister des Innern auf Anfrage eines Abgeordneten
über den Stand der Saaten und Futtergewächse : Der
Saatenständ sei ein mittlerer. Futternoth in größerem
Umfange sei nicht in Aussicht zu nehmen , so daß hier¬
für eine staatliche Aktion nicht veranlaßt sei . Ein An¬
trag auf Gewährung von Beiträgen zum Ankauf
von Futtermitteln für die besonders heimgesuchten
Bezirke wurde einstimmig angenommen .

* Paris , 20 . Juni . Der Generalrath des Seine -
^ departements sprach in einer Resolution den Wunsch nach

vollständiger Amnestie für die verurtheilten Ausständi¬
gen und die vom Staatsgerichtshof Berurtheil -
ten aus , mit Ausnahme der Berurtheilungen wegen Hochver-raths .

* Paris , 20 . Juni . Nach einer Meldung der „Liberia" hatder K r t e gs min ist er jüngst im Offizierkasino zu Trohes
eine Rede gehalten , in der er sagte : „Ich begreife , daß Sie
konservativ sind : ich bin entschiedener Republikaner , aber
seien Sie ruhig , ich werde nicht weiter nach links gehen , meine
Erziehung verbietet mir das ."

* Paris » 20 . Juni . Der frühere russische Militärattache
Graf Murawjew , der infolge seiner Stellungnahme gegendie Thätigkeit des Kriegsmintsters Andre seinen hiesigen
Posten aufgeben mußte, ist aus dem aktiven Dienst ausgetreten

impft und woraufhin wir von ihm wiederholentlich revacci -
nirt sind .

Am 9 . Februar d . I . wurde den beiden Hauptlazarethen
in Tientsin die Ehre einer Besichtigung durch den Ober-
kommandirenden aller europäischen Truppen , den General -
Feldmarschall Grafen v. Waldersee , erwiesen . Nach
beendeter Besichtigung hielt der General -Feldmarschall an
die zur Kritik befohlenen Sanitätsoffiziere eine Ansprache ,die folgendermaßen lautete :

Unser Sanitätswesen hat sich glänzend bewährt
und den ungetheilten Beifall aller fremden Nationen
gefunden . Besonders dieses beiden Lazarethe sind
Musteranstalten . Ich freue mich , Ihnen meine volle
Anerkennung für die hervorragendenLeistungen aus-
fprechen zu können , und danke Ihnen für Ihre
Pflichttreue.

Der 9 . Februar 1901 wird als ein Ehrentag in den
Herzen deutscher Sanitätsoffiziere in steter Erinnerung
bleiben. Sind doch bei dem Ostasiatischen Expeditions¬
corps zum erstenmal Militärärzte der Armee und der
Marine aus dem ganzen Deutschen Reich in einem Ver¬
band und unter einer Leitung versammelt gewesen, um
ihre besten Kräfte zum Wohl der im Dienst des Vater¬
landes erkrankten Soldaten einzusetzen.

und hat stcki dauernd in Paris niedergelassen . — Der „FranceMilttatre " zufolge ist General Duchesne , der 1895 die Ex¬
pedition nach Madagascar befehligte , als Nachfolger des
General Florentin , der in kurzem in den Ruhestand treten
wird, zum Militärgouverneur von Paris ausersehen.

* Rom , 19 . Juni. Deputtrtenkammer . Bei der
fortgesetzten Berathung des Budgets des Innern werden
zunächst verschiedene Interpellationen erörtert . Sonnino
unterwirft die wirthschaftlichen und politischen Seiten der
jüngsten Aus stände einer Prüfung und schließt mit Vor¬
würfen gegen das Kabinet unter dem Beifall des Centrums ,
großer Unruhe und lauten Zwischenrufen der äußersten Linken .
Infolge der großen Erregung wird die Sitzung auf kurze Zeit
unterbrochen . Nach Wiederaufnahme der Eröterung werden die
Interpellationen ohne Zwischenfall wieder ausgenommen.

* London , 20 . Juni . Aus Washington wird ge¬
meldet : Der russische Botschafter , Graf Cassini , er¬
klärt , die Tarif erlasse , die in den Unionstaaten und
Rußland ergangen seien, seien von ihm nicht voraus¬
gesehen , er messe ihnen nicht ernste Bedeutung bei und
hoffe, daß man zu einer befriedigenden Abmachung ge¬
langen werde . Das Verhalten Rußlands sei einzig und
allein auf wirthschaftliche Rücksichten zurückzuführen ; er
sei fest davon überzeugt , daß es nicht auf Antagonismus
gegen die Uniunstaaten beruhe , deshalb komme der ganzen
Angelegenheit keinerlei politische Bedeutung zu, es handle
sich vielmehr um eine rein kommerzielle Frage.

* London » 20. Juni . Den „Times" wird aus Valpa¬
raiso telegraphirt , daß bestimmte Ersparungen in's Auge ge¬
faßt seien , wodurch das im chilenischen Budget für das laufende
Jahr enthaltene Defizit überwunden werden soll.

* Belgrad , 20 . Juni. Die Skupschtinawahlen findenam 4 . August neuen Stils statt.
* St . Petersburg , 20 . Juni . Das Befinden Ihrer

Majestät der Kaiserin , sowie der neugeborenen Groß¬
fürstin ist vollkommen befriedigend .

Nrrschietzenr «.
st Gießen , 20 . Juni . (Telegr .) Der ordentliche Professor der

Philosophie I-r . Karl Groos aus Basel ist zum ordentlichen
Professor der philosophischen Fakultät der Universität Gießen
ernannt worden.

st Köln» 20 . Juni. (Telegr .) Der Rhein stieg seit gestern
um 30 ein und hatte heute eine Höhe von 2,79 m . Auch wird
anhaltendes Steigen der Nebenflüsse gemeldet .

st Bern , 20. Juni. (Telegr.) Der nächste internationale
Kongreß der Vereine vom Rothen Kreuz findet im Mai
1902 in St . Petersburg statt .

st Wie « , 19 . Juni. Die „N . Fr. Pr ." meldet aus Bozen :
Oberl utnant Revaszky vom 14 . Infanterieregiment versetzte
auf dem Waltherplatz dem Magistratskonzipisten Rudolf einen
Faustschlag , mit dem Säbel einen Hieb über die Hand und
einen Stich in die linke Achselhöhle. Dem zu Hilfe eilenden
Maler Förster brachte er durch einen Hieb über den Rücken
eine Wunde bet . Die Ursache des Angriffes war ein angeblich
von Rudels stammender Artikel über die Haltung mehrerer
Offiziere gegenüber einer geschloffenen Gesellschaft. In Bozen
herrscht große Aufregung . Eine große Menge zog unter lärmen¬
den Kundgebungen vor die Kaserne .

st Paris , 20 . Juni . (Telegr .) Vor dem Zuchtpolizetgericht
zu Montluyon begannen gestern die Verhandlungen gegenden Werkführer der Eisenwerke von Commentrh , Givonnet,und seine beiden Genossen, Marandon und Desarmenien, welche
angeklagt sind , der Krupp ' schen Fabrik das Geheimnttz
der Erzeugung von Chromeisen verkauft zu haben . Die Ver¬
handlungen finden aus Antrag des Staatsanwaltes vollständig
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Nach Beendigung des
Verhörs der Angeklagten und Zeugen wurde die Verhandlung
auf Samstag vertagt .

st Belgrad » 19 . Juni. (Telegr .) Heute Vormittag 10 Uhr
wurde ein stärkeres Erdbeben in Paratschin (Tschuprija) be¬
obachtet.

st St . Petersburg » 19 . Juni . (Telegr .) Die Kommission
zur Verhütung und Bekämpfung der Pestepidemie erklärt
EghPten , ausgcnommenPort Said , das Kanal¬
gebiet und Suez , für verpestet .

Kroßyerzogüches Ksftyenktt«
Spielpla «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Freitag , 21 . Juni . Abth. L . 64 . Ab .- Borst. (Kleine Preise .)

Zum erstenmale : „ Rosmersholm " , Schauspiel in 4 Akten von
Henrik Ibsen - Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Samstag , 22 . Juni . Keine Vorstellung .
Sonntag , 23 . Juni . Abth . 8 . 64 . Ab .- Vorst . (Mittelpreise) .

Wegen andauernder Heiserkeit von Heinrich Reiff statt „Som¬
mernachtstraum " : „ Czar und Zimmermaun " , komische Oper
in 3 Aufzügen , Musik von Albert Lortzing . — „Van Bett " -
Fritz Hancke als Gast . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Sonntag , 30 . Juni . 23 . Borst, außer Abonn. (Ermäßigte
Preise .) Abschiedsvorstellung von Ottilie Gerhäuser : „ Frau
Königin", Spiel in 2 Abtheilungen von Franz v . Schönthan
und Franz Koppel -Ellfeld . — „ Die Schulreitcrin " , Lustspiel
in 1 Akt von Emil Pohl . Anfang halb 7 Uhr .
Mrtlerberukt cker Eeitkulkureousfür Meteoraiszie u. Syilr . V. 20 . Juni 1901 .

Die Luftdruckvertheilung hat sich seit gestern insofern wesent¬
lich umgestaltct , als sich über Mitteleuropa ein barometrisches
Maximum , das einen Kern über Deutschland aufweist , festgesetzt
hat, es hat infolge dessen fast überall aufgeklart und die Tem¬
peraturen sind im Steigen begriffen . Auf den britischen Inseln
verursacht eine nordwestlich von Schottland gelegene Depression
regnerisches Wetter . Vorerst ist wärmeres und heiteres Wetter
zu erwarten .

WtUrrmrrsdrgdgchvr»«» der Wrtr« M. Atava» KaNruH».

Juni
Barom .

NU»
Thenn . l Mol .
^ o . 1Zeucht .

Feuchtig¬
keit iu
Pro, .

Wind

19 . Nachts 9 ' « U. 757 .1 13 .4 10 .4 91 Still
20 . Mrgs . 7" U . 768 .6 112 8 .4 85 NE
20 . Mittgs . 2" U . 757 .T 22 .2 8 .9 45 //

Himmel
bedeckt
dunstig
heiter

Höchste Temperatur am 19 . Juni : 19.7 - niedrigste in der
arauffolgenden Nacht : 7 .7.

Niederschlagsmenge des 19 . Juni : 0 .5 mm.
Wafferstand des Rheins . Maxau » 20 . Juni : 5.38 s »,

ekallen 4 om.
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.



Von k̂ ecilsg den 21 . bis incl . fesitsg den 28 . luni ISVI .
Der Circus schützt gegen alle Witterungsverhältuisse, ist mit
elektrischem Licht beleuchtet , saht 3200 Personen und ist ans

das Komfortabelste eingerichtet .
Dlm » srslsn ItLUSSS .

Größter europäischer Zelt - Circus ! Kein amerikanischer Humbug !

Oinvus
Freitag de» 21 . Juni 1S«1, 8 Uhr Abends ,

brillante KsIs-krötlnunge-Vorslsllung
mit äußerst interessantem hier noch nie gesehenem

Glanzprogramm.
Aus dem reichhaltigen, täglich abwechselnden , neuen Programm

ist besonders hervorznheben:
lilsr » ! Xoel » in Keinen » Lelt - lirens Kervint ! üksnil

AM - 2um ersten k/Iale ! 2um ersten Illlale !

MsMM !
8 ^11618 zxuzMM!

SU» Nsn Leit Ne » ellniisvIZen Nsisses Her » .
6l »08l868 ^ 1L88la11img88liielL

mit Aufzügen «nd Evolutionen zu Fuß . zu Pferde «nd z«
Wagen in großartigen Kostümen mit Ballet , arrangirt und

in Scene gefetzt von Direktor Drexler.
„Revue" anläßlich der Anwesenheit des römischen Kaisers Nero.

1 . Germanengefecht , ausgesührt vom Lorps äs Lallst . 2 . Lanzen -
gefecht von 2 Ritterdame« zu Pferde . 3 . Säbclduell von zwei
Rittern zu Pferde . 4 . Römisches Bigenmanöver , gefahren mit
4 zweispännigen Bigen von vier Römern . 5 Römische Ringkämpfer,

acht Germane« . 6 . Schellen-Akt vom Oorps <ls Lallst.
Zum Schluß : Stannenerregende Wettrennen in zweispännigen
Streitwagen mit einer jagenden sensationellenFahrt über eine 30 Fuß
hohe Kaskade bis an die Cireusdecke . Desgleichen Wettrennen
_ römischer Reiter «nd Reiterinnen über die Kaskade .

, lLlstr - , IVsvld
Will " ls Jongleur und
IlbU , Equilibrist zu Pferde

mit neuen Trics .

^ rsldl rrrrcl lLnutsloi »
russische Glanzrapphengste,

in Freiheit dressirt und vorgeführt
von Direktor Drexler .

La Folie , das beste Springpferd der Welt mit dem Riesen-
fprunge über drei lebende Pferde , geritten von IVIstr . Lbsrles.
Fräulein Charlotte , Sckuireiterin, im Herrcnsattel, auf ihrem

_ bestdresfirten Prachischulpferd „ Bijon " ._
Auftreten der großartigen

llanii- unä ürakt -Akrobatsn
Vvltrr . Likörs « .

LIslr . IVsrtoi »,
Laltsrn ortLlrsitsr srstss .

Ls .ia.LSS .

»leu ! lieu !Nklllll
Militärische Quadrille von 8 Damen und 8 Herren in aanz neuen

Original -National - Kostümen , einstudirt von Direktor Drexler .
a. Japan , l>. Amerika, o . Italien , ck. England , s. Frankreich ,
_ k. Rußland» A Oesterreich , Ir. Deutschland ._

Ne« ! Höchst komisch!
Lnkrsv vomiquv

Vom Clown Herrn Pohlmanu mit
seinem drolligen August Mr . Fred .

Ncn ! Neu!8eslhl»ister Irexler
als vorzügliche Drahtseil¬

künstlerinnen , zu gleicher Zeit auf
einem Telegraphendraht arbeitend.

/tusserorclentlick komisch ! Husserorllentlick komisch !

mit seinem « unäerbar äressirten Lssl
20 Mark Prämie Demjenigen, welcher im Stande ist, den Esel

regelrecht im Galopp dreimal um die Manege zu reiten, ohne
herunterzufallen . Drei Herren können sich melden .

mit dressirten Tauben auf unge-
satteltem Pferde , ausgeführt von

der vorzüglichen Reiterin
Frl Bradna .

Neu ! Ne« !
Mk klumen -vogesrl -ksiirl

ausgesührt von
Fra « Direktor Drexler.

XslmI Lin
Ilstil , Original -Dressur von

mir 8 PG « n8en .
Direktor Drexler .

LmpksugsrvslLsr ,
getanzt vom Vorp » Ns Vs » «»,
sowie Begrüßung der Direktion
und des gesummten Personals

an Karlsruhe .

IHiegsIognspk ,
lebknlke pkoiograpliien .
Neue, sensationelle Bilder .

Die Zwischenpausenwerden durch die Clowns «. Auguste ans
_ das angenehmste ausgefüllt._

Morgen Samstag den 22 . Juni . Abends 8 Uhr ,
LrDOSSS Qsla - I ' L ^ aÄs - VorslsLInlns

mit stets neuem, abwechseln dem, hochinteressantem Programm
ktzu !

' In der Abendvorstellung klein
"

8ensstioae » I Titele Sensationell !
aus der Zeit des römischen Kaisers Nero.

— Vrossss ^ »»88ln11 »»r»g88lÜ6lr . — -
mit Aufzügen, Evolutionen zu Fuß , zu Pferde u . zu Wagen in groß¬

artigen Kostümen mit Ballet , arrangirt und in Scene gesetzt
von Direktor Drexler ._

Eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung Konzert der eigenen
Cirkuskapelle unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Stanek .

Streich - Orchester .
Vorzügliches Buffet im Circus .

An Tagen , an welche« eine Vorstellung stattfindet :
Einlaß V Uhr, Beginn 8 Uhr Abends.

An Tagen , an welchen zwei Vorstellungen stotifioden: Einlaß 3 '/ , Uhr
Nachmittags und 7 Uhr Abends. Beginn 4 '/ , Uhr Nachmittags und
8 Uhr Abends . — Das Rauchen im Circus ist polizeilich verboten.
_ Programme zu 10 Pf . sind im Circus zu haben._

l?r «kss Uso I»1LtL6: Logensitz 3 Mk. , nummerirte
Fantenils 2 Mk ., 1 . Platz 1 .50 Mk ., 2 . Platz 1 Mk..

Gallerie ( erhöhter Stehplatz) 50 Pfg .
In den Nachmittagsvorstellungen zahlen Militär vom Feldwebel

abwärts und Kinder unter 10 Jahren halbe Preise . Abends volle Preise.
Vorverkauf von Billets für Logen, nummerirte Plätze, Fauteuils,
1 . und 2 . Platz Von Morgens 10 Uhr an ununterbrochen an der
Circuskafse. Die Billets sind nur zu der Vorstellung giltig, zu welcher
sie gelöst werden.

Z« allen Vorstellungen neues Programm . -- -
Zu den Vormittags von 9 Uhr ab statifindenden Proben ist der

Zutritt gegen Zahlung von 20 Pfg . für Erwachsene und 10 Pfg . für
Kinder gestattet. Sonntags keine Proben

Hochachtungsvoll
«k. vi -sxlsr , Direktor «nd alleiniger Besitzer .

L '103„ Hugusls "
Mxeivejve veutsode lüvrliäen - lmä I -edells -VersivderM ^ s ^ ktienxeseUsvIlLkt ru kerliv .

KSIaiiL « » »» LI . 1MOEV .

n . Nltlivs - -4! -H
Wechsel der Aktionäre . 2 250000 —
Werthpapiere . . 721 499 50
Guthaben bei Bankhäusern . 75 846 30
Guthaben bei anderen Versicherungs-Ges . 7 290 10
Effekten -Stück-Ztnsen . 2 912 63
Ausstäude bet Agenten . 20 348 65
Gestundete Prämien . 18 926 90
Baare Kasse . 2 604 40
Inventar . 22 441 30
Drucksachen . 6 969 35

3128 839 13

s . ps » » i*s
Aktien -Kapital .
Prämien -Reserve .
Guthaben anderer Versicherungs- Gesell¬

schaften .
Baar -Kautionen .
Sonstige Passiva .
Organisationsfonds (verbliebener Rest ) . .

3 000 000
30 560

4 23 /
7 500
1790

84 741

84

62

31
36

3 128 830 j13

II . kallsn - öaösnei -

8MU VsIiUotteniv
^0088 ä 1 mil. I I>or1o uo6 Icksts
11 „ L 1ü „ / ^ ?f. exlr»

Llsiiimx üietisr 19—20. ^uli 1901 .
L2 SS vsIUgsvolnFrs
Ladldor ollNS Ldrug im Lstraxs
V .

I

l Lsv . ----- öllr.
1 Lev . u 5000 —
2 Lsv . a 1000 —
4 Lev . L 500 —
20 Lev . ä 100 —
100 Lev . L 20
200 Lev . ä 10 —
580 Lsv . ü 5 —
1400 Lev . L 3 ^

soooo
Nlr . 5 000
, 2 000
„ 2 000
„ 2 000
, 2 000
„ 2 000
„ 2 800
„ 4200

empüeblt u . Stürurso .
Lsueraläekit strassburg i . L.

WioderverllLliter gesudit

Baden -Baden . L .295 .1 .

Ankündigung
einer freiwillige »

Grundstücks-
Versteigerung

Die Relikten des Rittmeisters Fritz
Freiherrn von Gensa« zu Baden
lasten am

Dienstag den S . Juli d. I .,
Vormittags 1 « ' /, Uhr ,

im Rathhause zu Baden -Baden der
Theilung wegen das Grundstück

Lagerb. Nr . : 277 s
14 ar 36 gm Hofraithe, Hausgarten

und Grasrain an der Lichtenthaler-
straße hier worauf unter Haus Nr . 66
(Billa Aumatte)

s. Freistehendes Wohnhaus 2 Stock.
1) . Freistehendes Stallgebäude .
e . Freistehende Remise

neben Wilhelm Schulz Rentner in
Lichtenthal.

Anschlag : Vo OVO M .
unter Mitwirkung des unterfertigten
Notars versteigern und werden den
Zuschlag dem höchsten, auch unter dem
Schätzungswert bleibenden Gebote —
vorbehaltlich vormundschaftsgerichtlicher
Genehmigung für letzteren Fall —
umer den in der Kanzlei des Großh.
Notariats Baden II , Langestr. 51, zur
Einsichtnahme der Interessenten auf¬
liegenden Bedingungen ertheilen.

Baden -Baden, den 14 . Juni 1901 .
Großh . Notariat II .

Ketterer .

vas 8timmen
von H 525.6

^ 1AssL » , 1? ian1nos
unä Harmoniums

vlrck xünktlistz dssorg -t klarste

I-l»I« ig 8vk«öisgut,
Hoü . , 4 Drbxriii26N8ti 'Ä886 4 .

Li »NUsIi l,nrl ^ at
X xrsssnt in Oarlsrnds , visbss

Position äs eowpLuion to vounA
lÄkliss or voulci Aivs lssssus ln
Lrrgklslr and icnsnot » Li -rbsst
reksrsnses . Offerten unter I, . 277
an die Expedition d . Bl . erb.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.

L-293.1 . Wolfach . Franziska Wei¬
net von Hofstetten hat das Aufgebot
des auf ihren Namen ausgestellten
Sparbuchs der Sparkaffe Haslach Nr .
8154 über eine Einlage von 1505 M .
42 Pf . beantragt .

Der Jnbaber der Urkunde wird auf-
gefordert, spätestens in dem auf
Mittwoch den 15 . Januar 1902 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Amtsgericht Wolsach anbe¬
raumten Aufgebotstermin seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzu¬
legen , widrigenfalls die Kraftloserklä¬
rung der Urkunde erfolgen wird.

Wolfach , den 12. Juni 1901 .
Großh . Amtsgericht,

gez Marbe .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Reich .

Äoulurie .
L271 . Nr . 11409 . Konstanz ,

lieber das Vermögen des Bäckermeisters
Emil Stroppel in Konstanz , wird
heute am 17 . Juni 1901 , Nachmittags
6 Uhr das Konkursverfahren eröffnet .

Der Gemeindewaisenrath Kleiner
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
6 . Juli 1901 bei dem Gerichte an- !
zumelden . >

Es wird zur Beschlußfassung über die ^
Wahl eines andern Verwalters , sowie !
über die Bestellung eines Gläubtgeraus - 1
schusses und eintretenden Falls über die
in Z 132 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf !
Dienstag , den 16 . Iuli 1901 , I

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter - >
min anberaumt . !

Allen Personen, welche eine zur Kon - !
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben !
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wrrd aufgegeben , nichts an den -
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu i
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderteBefriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 6. Juli 1901 Anzeige zu
machen .

Großh . Amtsgericht zu Konstanz.
Der Gerichtsfchreiber :

L-279 . M .
' °

Säcktngen .
Ueber das Vermögen des Bäckers Karl
Friedrich Albiez in Karsau wird
heute am 19 . Juni 1901 , Nachmittags
4 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet,
da der Gemeinschuldnerseine Zahlungs¬
unfähigkeit dargethan hat.

Der Gastwirth Wilhelm Baldinger
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
10 . Juli 1901 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die BestellungeinesGläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in § 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände Termin auf

Dienstag den 9 . Juli 1901 ,
Vormittags ff,10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen und zur Verhandlung auf
Mittwoch den 24 . Juli 1901 ,

Vormittags ' /,10 Uhr ,
vor dem diesseitigen Gerichte anbe¬
raumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
10 . Juli 1901 Anzeige zu machen .

Säckingen, den 19 . Juni 1901 .
Großh . Amtsgericht,

gez . Hildenbrand .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :

Eckert .
L-281 . Nr . 28892 . Pforzheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Karl Reich
hier wurde, nach erfolgter Schlußver-
theilung, durch Beichluß Großh . Amts¬
gerichts hier vom Heutigen aufgehoben.

Pforzheim, den 18 . Juni 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

L o h r e r .
L -280. Nr . 27489 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bierbrauers Georg Rom¬
mel in Freiburg i . Br . ist infolge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergletche
Vergleichstermin anberaumt auf

Mittwoch , den 3 . Juli 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hier, Zimmer
Nr . 7 .

Der Vergleichsvorschlag und die Er¬
klärung des Gläubigerausschuffes sind
auf der Gerichtsschreiberei des Konkurs¬
gerichts zur Einsicht der Betheiligten
niedergelegt.

Freiburg , den 17 . Juni 1901 .
Frey ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

L .278 . Str. 19371II. Mannheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der ledigen Händlerin Wil¬
helmine Mayer hier. 11 . Querstr . 20,
wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins und nach erfolgter Schlußver-
theilung aufgehoben.

Mannheim , den 17 . Juni 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

H . Zimmer mann .
Strafrechtspflege .

Ladung .
Nr .14668 . Tab . L . Nr .103 . Offenburg
Der am 7 . April 1878 in Haslach ge¬

borene Albert Armbrust er , zu¬
letzt wohnhaft daselbst, Schiffsheizer,

der am 7 . Oktober 1878 in Wangen
(Württemberg ) geborene Wilhelm
Stolz , zuletzt wohnhaft in Horn¬
berg , Kaufmann,

der am 31 . März 1877 in Basel ge¬
borene Friedrich Wilhelm Hcich -
muth , heimathberechtigt in Schll-
tach , zuletzt wohnhaft in Basel,
Schreiner ,

der am 11 . Februar 1877 in La -Chaux-
de-Fonds geboreneFriedrich Wilhelm
Woehrle , heimathberechtigt in
Kirnbach , zubtzt wohnhaft in Biel
(Schweiz), Uhrengehäusemacher,

der am 14 . April 1878 in Achern ge¬
borene Wilhelm Zink , zuletzt da¬
selbst wohnhaft, Glasmacher,

der am 6 . März 1878 in Großweier
geborene Gustav Mack , zuletzt wohn¬
haft daselbst,

der am 15 . November 1878 in Sengach
(Schweiz) geborene üranz Peter
Reinschmidt , heimathberechtigt
in Bühlerthal , zuletzt wohnhaft in
Luzern, Nagelschmied ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufge¬
halten zu haben, —

Vergehen gegen § 140 Ziff. 1
R .St .G .B .

Dieselben werden auf :
Mittwoch den 24 . Juli 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer II des Großh.
Landgerichts Offenburg zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei uncntschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Ctvil-
vorsitzcnden der Ersatzkommission zu
Wolfach , Wangen, Achern und Lörrach
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklä¬
rungen verurtheilt werden. LU30.3

Offeuburg , den 12 . Juni 1901 .
Der Großh . Staatsanwalt :

v . Röder .
L-296 .1

W
Die GemeindeBleibach , Amt Wald-

kirch , vergibt im Wege der öffentlichen
Verdingung die zu einer Erweiterung
ihrer Wa" erleitung erforderlichen Erd -
und Metallarbeiten . Angebote sind in
die von uns zu beziehenden Formulare
einzutragen und verschlossen, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bis
längstens Montag de« 1 . Juli ,
Vormittags Uhr . beim Ge¬
meinderath Bleibach einzureichen .

Großh . Kulturinspektion Freiburg .

L .275. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für denGüterverkehrzwis chen Oesterreich -
Ungarn einerseits, Deutschland, Luxem¬
burg , Belgien und den Niederlanden
anderseits tritt mit 15. August 1901 ,
und insoweit Frachterhöhungen oder
Erschwerungen eintreten, mit 1 . Sep¬
tember 1901 ein neuer Tarif Theil I ,
Abtheilung L in Wirksamkeit, durch
welchen der Tarif Theil I , Abtheilung
L vom 1 . Januar 1899 sammt Nach¬
trägen aufgehoben wird .

Die Abweichungen gegenüber dem
seitherigen Tarife sind im neuen Tarife
durch das Zeichen kenntlich gemacht.

Exemplare des neuen Tarifs können
vom 1 . Juli ab von unserem Güter -
tarifbüreau sowie den . Dienststellen be¬
zogen werden .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1901 .
Großh . Generaldirektion.

Druck und Verls -- der G . Braun 'ichen Hotbuchdruckerei in Karlsruhe .
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